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 Kolosserbrief 3,16 – 17 
Mit Jesus Christus danken 

 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander in 
aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern singt Gott 
dankbar in euren Herzen. 

 Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des Herrn 
Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 

 
 1. Kor. 3,11 

 Einen andern Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus. 
 

 Epheser 2,19 – 22 
 So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen 
 und Gottes Hausgenossen, erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da  
 Jesus Christus der Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinandergefügt 

wächst zu einem heiligen Tempel in dem Herrn. 
 Durch ihn werdet auch ihr mit erbaut zu einer Wohnung Gottes im Geist. 

 
 Johannes 8,31.32 

 Da sprach nun Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr bleiben werdet  
 an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit 

erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. 
 

 Johannes 15,4 
 4Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich 

selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir 
bleibt. 
 

 Apostelgeschichte 2,42 
 Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und 

im Brotbrechen und im Gebet. 
 

 2. Korinther 3,5 
 Nicht dass wir tüchtig sind von uns selber, uns etwas zuzurechnen als von uns 

selber; sondern dass wir tüchtig sind, ist von Gott. 
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 Kolosserbrief 3,18 – 4,1 
Mit Jesus Christus unterordnen 

 Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter, wie sich’s gebührt in dem Herrn. 
 Ihr Männer, liebt eure Frauen und seid nicht bitter gegen sie. 
 Ihr Kinder, seid gehorsam den Eltern in allen Dingen; denn das ist wohlgefällig in 

dem Herrn.  
 Ihr Väter, erbittert eure Kinder nicht, damit sie nicht scheu werden. 
 Ihr Sklaven, seid gehorsam in allen Dingen euren irdischen Herren, nicht mit Dienst 

vor Augen, um den Menschen zu gefallen, sondern in Einfalt des Herzens und in der 
Furcht des Herrn. 

 Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als dem Herrn und nicht den Menschen, 
 denn ihr wisst, dass ihr von dem Herrn als Lohn das Erbe empfangen werdet. Ihr 

dient dem Herrn Christus!  
 Denn wer unrecht tut, der wird empfangen, was er unrecht getan hat; und es gilt kein 

Ansehen der Person. 
 Ihr Herren, was recht und billig ist, das gewährt den Sklaven und bedenkt, dass auch 

ihr einen Herrn im Himmel habt. 
 

 1. Korinther 15,28 
 Wenn aber alles ihm untertan sein wird, dann wird auch der Sohn selbst untertan 

sein dem, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott sei alles in allem. 
  

 Philipper 2,4 – 7a 
 Ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was dem andern dient.  
 Seid so unter euch gesinnt, wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus  
 entspricht: Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es nicht für einen Raub, Gott  
 gleich zu sein. sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an. 

 
 2. Korinther 5,10 

 Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, damit jeder 
seinen Lohn empfange für das, was er getan hat bei Lebzeiten, es sei gut oder 
böse. 
 

 Lukas 3,12 – 14 
 Es kamen auch die Zöllner, um sich taufen zu lassen, und sprachen zu ihm: 

Meister, was sollen denn wir tun?  
 Er sprach zu ihnen: Fordert nicht mehr, als euch vorgeschrieben ist! 
 Da fragten ihn auch die Soldaten und sprachen: Was sollen denn wir tun? Und er 

sprach zu ihnen: Tut niemandem Gewalt oder Unrecht und lasst euch genügen an 
eurem Sold! 
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 Kolosserbrief 4,2 – 6 
Mit Jesus Christus im Gebet verbunden 

 Seid beharrlich im Gebet und wacht in ihm mit Danksagung! 
 Betet zugleich auch für uns, dass Gott uns eine Tür für das Wort auftue und wir das 
 Geheimnis Christi sagen können, um dessentwillen ich auch in Fesseln bin, damit 

ich es offenbar mache, wie ich es sagen muss.  
 Verhaltet euch weise gegenüber denen, die draußen sind, und kauft die Zeit aus. 
 Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt, dass ihr wisst, wie ihr einem 

jeden antworten sollt. 
 
 

 Römer 12,11.12 
 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brennend im Geist. Dient dem Herrn. 
 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 

 
 Philipper 4,6 

 Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! 
 

 Römer 15,30 
 Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, durch unsern Herrn Jesus Christus und durch 

die Liebe des Geistes, dass ihr mir kämpfen helft durch eure Gebete für mich zu 
Gott. 
 

 2. Korinther 1,11 
 Dazu helft auch ihr durch eure Fürbitte für uns, damit unsertwegen für die Gabe, 

die uns gegeben ist, durch viele Personen viel Dank dargebracht werde. 
 

 Philipper 1,19 
 Denn ich weiß, dass mir dies zum Heil ausgehen wird durch euer Gebet und durch 

den Beistand des Geistes Jesu Christi. 
 

 2. Thessalonicher 3,1 – 2 
 Weiter, liebe Brüder, betet für uns, dass das Wort des Herrn laufe und gepriesen 
 werde wie bei euch und dass wir erlöst werden von den falschen und bösen 

Menschen; denn der Glaube ist nicht jedermanns Ding. 
 

 Matthäus 5,13 
 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, womit soll man 

salzen? Es ist zu nichts mehr nütze, als dass man es wegschüttet und lässt es von 
den Leuten zertreten. 
 

 Markus 9,50 
 Das Salz ist gut; wenn aber das Salz nicht mehr salzt, womit wird man’s würzen? 

Habt Salz bei euch und habt Frieden untereinander! 


